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(415) Konkurs - Aundmadung. Obwieszczenie konkursu. © 
Sro. 76746. Zur Erlangung zweier Stipendien jährlicher 88 fl. Nr. 76746. Dla uzyskania dwóch stypendyów rocznych 88 zł. 


öſterr. Währ. aus der Elias und Rosa Horecki'fhen Stiftung vom austr. wal. zfundacyi Eliasza i Róży Horeckich, zacząwszy od szkel- 
Schuljahre 186%, angefangen, wird der Konkurs bie 15. April 1863 nego roku 186*/, rozpisuje się konkurs do dnia 15. kwietnia 1863. 
ausgeſchrieben. 

Zum Genuße dieſer Stipendien find diejenigen von der 1. Nor⸗ Do używania tego siypendyum powołani sa ci, zacząwszy od 
malklaſſe angefangen berufen, welche an ten Schulen der rutheniſchen  Iszej normalnej klasy, którzy pobieraja nauki w szkołach ruskich 
Theile Galiziens ftubieren. Der Genuß dieſer Stipendien dauert, in- części Galicyi, Czas używania tego siypendyum, o ile pesiadajacy 
foferne der Wetheilte gute Eliten und Fortgang in den Studien aus- to stypendyum wykaże się dobremi obyczajami i promecya, trwa 33 
zuweiſen vermag, bis zur Beendigung der Schulen. do ukończenia szkół, 

Auf die Berheiligung mit dieſen Stipendien haben vor Allen Do otrzymania tego stypendyum mają przedewszystkiem prawo 
Anſpruch arme Waiſen nach der gr. kath. Geiſtlichkeit der Lemberger biedne sieroty po gr. kat. duchownych Inouskiej dyecezyi metropo- 
Metropolitandiözeſe, in Grmanglung folder aber Kinder armer Gl» litalnej, w braku tyehże mają prawo dzieci biednych rodziców śre- 
tern mittleren Standes gr. kath. Ritus der genannten Metropolitane duiego stanu gr. katol. obrządku pomienionej dyecezyi metropoli- 


diözefe. talnej. 
A Erforderniſſe zur Erlangung Liefer Stipendien find fol: Wymagania do nabycia tego stypendyum są następujące: 

gende: 

a) hat der Kandidat, falls er Stipendium aus dem obigen Zie a) Kandydat roszczący sobie zpowyż przytoczonych powodów 
tel anſpricht, die diesfällige Nachweiſung zu liefern, prawo do tego stypendyum, złożyć ma odnośne dowody. 

b) hat derſelbe nachzuweifen, daß er einer Unterſtützung (Stis b) ma udowodnić, że potrzebuje wsparcia (stypendyum) i 
pendium) bedürfe — und 

c) die erſte Normalklaſſe oder die höheren Studien beſucht, und c) ze uczęszcza do 1szej normalnej klasy albo do wyższych 
ſich in den Studien durch Fortgang, Fleiß und Moralität auszeichnet. szkół i odznacza się w studyach pilnością i moralnością, 

Das Reckt zur Verleihung der Stipendien ſteht unter Vorbe⸗ Prawo nadawania tego stypendyum, z zastrzeżeniem pot ier- 


balt der Beſtätigung der k. k. Statthalterei dem Stifter Elias Horecki, dzenia e. k. namiestnictwa przysłuża fundater.wi Eliaszowi Horec- 

gr. k. Pfarrer in Równia, Stryjer Kreiſes, eventuell dem gr. k. Me⸗ kiemu, gr. k. proboszczowi w Równi, obwodu Stryjskiego, en entual- 

tropolitan⸗Konſiſtorium in Lemberg zu. nie zaś gr. k. konsystorzowi metropclitalnemu we Lwowie. 
Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre gehörig belegten Ge— Übiegajacy się o to stypeudyum wnieść mają suoje należycie 

ſuche mittelſt des Vorſtardes der Studlenanſtalt, denen fie angehören, opatrzone podania za pośrednictwem przelożonego zakładu nauke- 

Innerhalb des Konkurstermines bei der k. k. Statthalterei einzubringen. wego, do którego należą, a to do c. k. Namicstuietwa i w ciągu 
j konkursu terminowego. 


Von der k. k. gali. Statthalterei. Z e. k. galic. Namiestnictwa. 
Lemberg, am 28. Februar 1863. Lwów, dnia 28. lutego 1863. 
(438) Kundmachung. (2) Die Steuern und Laſten können beim k. k. Steueramte und beim 


Neo. 11338. Wegen Beſetzung des proviſoriſch kreirten Poſtens Grundbuche, dann die Lizitazionsbedingniſſe in der gerichtlichen Res 
eines Stadtbaumeiſters mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. öſterr. W., giſtratur eingeſehen werden. 
dann der Poſten zweier Straſſenpoliere mit dem Lohne jährlicher Sniatyn, am 28. Februar 1863. 
200 fl. öſterr. Währ., endlich zweier Straſſenräumer mit dem Lohne 4 . 
00 fl. öſterr. Währ., b zweier ‚ * (454) E diet. (2) 
1 150 fl. öſt. W. wird hiemit der Konturs bis Ende April ( 
PRA ) 4 Nro. 2104, Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird hiemit 


1863 ausgeſchrieben. id 5” 
Bewerber um den erften Poſten haben die Nachweiſung über die kundgemacht, daß der Advokat Hr. Dr. Schmidt zum General. Cub. 


mit gutem Erfolge abgelegten Staatsprüfungen für den Baudienſt, fituten des nach Lemberg überſetzten Advokaten Hrn. Dr. Rit. ven 
die ee, für ©trafjenpoliere und Straffenräumer dagegen Die Kratter beftelt und die Verfügung getroffen worden ijt, daß die Akten 


er. rów ona M Baufache air liefern dieſes Advokaten entweder dem für jede Recktsangelegenheit beſtellten 
lherſge entipreńenbe e re as j I. Ermanglung eines ſolchen aber dem genannten 
b. 3. März 1863. Jeneralſubſtituten übergeben werden. 
Czernowitz, den 5. März Tarnopol, am 16. März 1863. 
452) Kundmachung. (2) - 
Stro. 3983. Vom Brzeżaner k. k. Bezirksamte als Gerichte, (422) 20-7 Kal, (2) 


wird den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Leib Nr. 1679. C. k. urząd powiatowy jako sad w Zmigrodzie 
und Beile Dawidów und für den Fall ihres Ablebens deren dem Qer podaje do publicznej wiadomości, ze na dniu 1780 kwietnia 1862 
ben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Editke bekannt w Podniebylu zmarł Adam Drag z pozostawicniem ostatniej woli 
gegeben, daß über Einſchreiten der Jüdes Grossberg mit Beſcheid vom rozporządzenia. |" : 
3. Sänner 1863 3. 3983 denſelben aufgetragen wurde, binnen 30 A ponieważ „sądowi miejsce pobytu tegos syna Wawrzyńca 
agen nachzuweiſen, daß die im Laſtenſtande der Realität Nr. 24 in Draga nie jest wiadomem, tedy wzywa sie go, aby w przeciągu 
Urzezany Vorſtadt Miasteczko Dom. I. pag. 5. n. 1. on. zu ihren roku jednego od dnia niżej wyrażonego licząc, w tym sądzie sie 
Sunfien bewirkte Vormerkung der Summe von 85 fl. KM. oder 89 zgłosił, i oświadczenie do spadku tego wniósł, w przeciwnym 
"25 fr. öſterr. Währ. gerechtfertiget fei, oder in der Rechtfertigung bowiem razie spadek z oświadczonemi współspadkobiercami i usta- 


webe, widrigens ſolche gelöſcht werden würde. nowionym dla nieobecnego kuratorem Jędrzejem Królem będzie per- 
Da ter Wohnort der Eheleute Leib und Beile Dawidów unbe» traktowany. 
mant iſt, ſo wird denſelben der 0 odach Hr. A Gottlieb zum Zmigrod, dnia 31. grudnia 1862. 
ura t und ihm der erwähnte Beſcheid zugeftellt. 
di: en k. k. Bezirke amte als Gericht. (449) Kundmachung. (2) 
Brzeżany, am 23. Jänner 1863. Stro. 888. Die Adminiſtration der allgemeinen Ber: 
(433 A ſorgungs⸗Anſtalt macht bekannt, daß die ſtatutenmäßige Verlo— 
p Skany 4 (2) fung für das Jahr 1862 zu Gunſten der Jahresgeſellſchaften 1825 bis 


Nero. 771. Pom ŚSniatyner k. k. Bezirksgerichte wird bekannt einſchließig 1850 am 16. und 17. Janner 1863 öffentlich vorgenom⸗ 
gemacht, daß zur Einbringung der durch Marian Kleczyński wider men worden ſei. 
Michael Hargersheimer erſiegten Summe von 210 fl. öſt. W. ſammt Von der in dem Inſeratenblatte der Wiener Zeitung Nr. 61 
en 4% vom 2. Februar 1861 laufenden Zinſen und Exekuztonskoſten vom 15. März 1863 eingeſchalteten Kundmachung über die Reſultate 
dr. 1 fl. 37 kr. et 6 fl. 28 kr. öſt. W. die zwangsweiſe Feilbiethung dieſer Verloſung, ſowie über jene theilweiſen Einlagen, welche durch 
der in Sniatyn sub Nr. 333 liegenden, dem Schuldner Michael Har- Zuſchreibung der Theildividenden ergänzt worden ſind, kann ſowohl 
Sttsheimer eigenthümlich gehörigen Nealitätshälfte am Iten, Iäten und im Amtslokale der allgemeinen Verſorgungsanſtalt in Wien im Spar⸗ 
Sten April 1863 immer um 3 Uhr Nachmittags wird abgehalten kaſſegebäude, als auch bei ihren Kommanditen in den Kronländern 
Werden. Zum Ausrufäpreife wind der Schätzungswerth pr. 1280 fl. Gł. Einſicht genommen werden. 
, angenommen, von welchem 10% als Angeld zu Händen der Lizi⸗ Von der Adminiſtration der allgemeinen Verſorgungsanſtalt. 
konskommiſſion zu erlegen ſind. Wien; am 5. Februar 1863. 
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en Kundmachung. 


Nr. 9671. Verordnung des k. k. Kriegóminijiertumś im Ein: 
vernehmen mit dem k. k. Staats⸗ und Finanz⸗Miniſterium, fo wie 
dem k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft vom 28. 
Jänner 1863, wirkſam für Nieder⸗ und Oberojlerreih, Salzburg, 
Tirol, Vorarlberg, Steiermark, Krain, Kaͤrnthen, das Küſtenland, 
Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien und die Bukowina über die 
Einführung der entgeltlichen Belegung der Landesſtuten durch die 
ärarifchen Beſchälhengſte. 

Im Jahre 1863 findet nur noch im Görzer und Iſtrianer 
Kreiſe des Küſtenlandes, dann in Dalmazien die Belegung der Lans 
desſtuten unentgeltlich ſtatt. In allen übrigen obbezeichneten Län⸗ 
dern wird bloß der vierte Theil der ausgeſtellten ärariſchen Hengſte 
ohne Entgelt decken, während von der übrigen Anzahl 54, zur 
Deckung um die niebrigften, 3/49 um die mittlern und nur ½0 um die 
bógern und höchſten Sprunggelder beſtimmt werden. Die Sprung- 
gelder werden für Krain, Galizien und Bukowina mit 1, 2 And 3 fl., 
für die übrigen Kronländer mit 2, 3 und 4 fl., und nur für einzelne 
beſonders werthvolle Hengſte in einem höheren Betrage feſtgeſetzt. 


Das bezifferte Deckgeld iſt nicht für jeden Sprung, ſondern für 
die Stute bemeſſen, und im Falle dieſe den Hengſt öfter annimmt, 
finden die Nachſprünge bis zur hoͤchſten Anzahl von 6 unentgeltlich 
ſtatt. Dem Züchter bleibt es unbenommen, für ſeine Stute, wenn ſie 
nach dem 3. oder 4. Sprunge nicht befruchtet ſein ſollte, einen an⸗ 
deren in der Stazion befindlichen Hengſt zu begehren. Iſt für dieſen 
neu gewählten Hengft ein niedrigeres oder dasfelbe Sprunggeld feſt— 
geſetzt wie für den erſten, fo iſt für die auf obige kóchfte Anzahl noch 
gebührenden Nachſprünge keine weitere Belegtaxe zu entrichten. 


Im Falle aber für den 2. Hengſt das Sprunggeld höher be: 
meſſen wäre, hat der Züchter bloß jenen Betrag zu erlegen, welcher 
nach Abſchlag der bereits gezahlten zur Ergänzung der neuen höheren 
Belegtaxe entfällt. 

In den Beſchälſtazionen wird über jeden dort aufgeſtellten Len» 
desbeſchäler eine vollſtändige Beſchreibung der Abſſammung mit An⸗ 
gabe des für jeden einzelnen feſtgeſetzten Sprunggeldes zur Einſicht 
der Züchter vorliegen. 

Die Belegzettel für unentgeltlich deckende Hengſte bleiben in 
ihrer bisherigen Form unverändert, und ſind von weißem Papiere; 
jene für die gegen Sprunggeld deckenden Beſchäler find verſchieden⸗ 
farbig, und zwar: für das Sprunggeld von 1 fl. roth, für das 
Sprunggeld von 2 fl. blau, für das Sprung geld von 3 fl. grün und 
für jenes von 4 fl. aufwärts gelb. Die Belegzettel für die gegen 
Sprunggeld deckenden Hengſte werden von Seite der Hengſten-Depots 
mittelſt eines Verzeichnißes nach Umfłanben entweder dem Ortevor— 
ſtande oder dem Vorſtande der ausgeſchtedenen ehemals gutsherrſchaft— 
lichen Gebiete, wo ſolche beſtehen, zur Aufbewahrung und Verrechnung 
übergeben. . 

Wenn alſo ter Züchter bezüglich des Hengſtes, durch welchen er feine 
Stute gedeckt haben will, die Wahl getroffen hat, verfügt er ſich zu dem 
mit der Aufbewahrung der Belegzettel betrauten Individuum, erhebt 
dort gegen Erlag der für den gewünſchten Hengſt entfallenden Sprung— 
taxe den Belegzettel, und übergibt dieſen am Belegplage dem Untere 
Offiziere, welcher gehalten iſt, in demſelben den wirklich verrichteten 
Sprung durch Eintragung des Datums, dann durch Beifügung der 
Unterſchrift zu beſtätigen, und das fragliche Dokument wieder an den 
Eigenthümer mit dem Bedeuten zurückzuſtellen, daß ſelbes bei allen» 
falls nöthig werdenden Nachſprüngen jedesmal mitzubringen ſei, um 
als Beweis für die geleiſtete Zahlung zu dienen, und weil die Nach— 
ſprünge ebenfalls eingetragen werden müſſen. 

Beim ſtattſindenden Wechſel des Hengſtes, muß der frühere Be— 
legzettel dem mit der Aufbewahrung dieſer Zettel betrauten Indivi— 
duum behufs der nöthigen Verrechnung wieder zurückgegeben werden, 
und letzterer hat die Anzahl Sprünge, welche die betreffende Stute 
durch den früheren Hengſt fehon bekommen, auch auf dem neuen Zettel 
vorzumerken. 

Damit aber nicht mehr Zettel verabfolgt werden, als an einem 
Tage Stuten gedeckt werden konnen, wird der Beſchälſtazionsleiter je— 
den Morgen dem Ortsvorſtande oder dem ſonſt mit der Aufbewah— 
rung der Belegzettel betrauten Individuum bekannt geben, welche 
Hengſte nach dem für jeden Einzelnen feſtgeſetzten Ausmaße an dieſem 
Tage zum Sprunge zugelaſſen werden. 

Im Fall an einem Tage mehrere Züchter denſelben Hengſt vers 
langen ſollten, kann nur der ſtch zuerſt Gemeldete berückſichtiget wer⸗ 
den, wahrend die Uebrigen nach der Reihenfolge ihrer Anmeldung auf 
die nächſt nach einander folgenden Tage beſtellt werden; wovon der 
Stazionsleiter jedesmal auch den das Kontrolsgeſchäft mit den Belege 
zetteln beſorgenden Ortévorſtand oder den Vorſtand der ausgeſchiede⸗ 
nen ehemals gutsherrſchaftlichen Gebiete verſtändigen wird. 

Wenn der auf einen gewißen Tag beſtellte Züchter bis zur be⸗ 
ſtimmten Stunde nicht am Belegplatze erſcheint, muß er es ſich gee 
fallen laſſen, erſt dann wieder an die Reihe zu kommen, wenn der 
fragliche Hengſt neuerdings disponibel wird. Die Pollen» Offiziere 
der Hengſten⸗Depots werden bei jedesmaliger Viſitirung der Stazion 
die noch vorhandenen Belegzeltel nachzählen und das eingegangene 
Geld gegen Beſcheinigung behufs weiterer Abfuhr in Empfang nebs 
men. In jenen ſeltenen Fallen, wo in einer oder der anderen Ber 
ſchaͤlſtazion die Belegzettel aus was immer für Gründen dem Orts» 
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Obwieszczenie, 4 

Nr. 9671. Rozperzadzenie e. k. Ministeryum wojoy za por o- 
zunieniem się z c. k. Ministeryum finansów i skarbu, tudzież 2 e. 
k. Ministeryum handlu i gospodarstwa ludowego z dnia 28. stycznia 
1863 ważne dla niższej i wyższej Austryi, Salzburga, Tyrolu, Vo* 
rarlberga, Styryi, Krainy, Karyntyi, Wybrzeża, Czech, Mora wii. 
Szlaska, Galicyi i Bukowipy względem zaprowadzenia odstanawiania 
klacz krajowych przez eraryalnych ogierów stadniczych za wyna- 
grodzeniem. 

W roku 1863 odbywać się bedzie jeszcze odstanawianie kra- 
jowych klacz bezpłatnie tylko w Goryckim i Istryjskim obwodzie 
kraju wybrzeżnego, tudzież Dalmacyi. We wszystkich innych po- 
wyż wymienionych krajach odstanawiać będzie bezpłatnie łylko 
czwarta część wystawionych eraryalnych ogierów, gdy z pozosta” 
łych wyznacza się do odstanawiania ®),, za najniższą, ¼10 za śre- 
dnią a tylko ½ za wyższą i najwyższą cenę. Taksy za odstanawia” 
nie wyznaczą się dla Krainy, Galicyi i Bukowiny po 1, 218 ah, 
dla innych koronnych krajów zaś po 2, 3 1 4 zl. itylko co do poje” 
dynezych nadzwyczaj kosztownych ogierów wyższe ustanawia się 
kwoty. 

Powyższą taksę wymierza się nie od każdego pojedyńczego 
cdstanawiania ale od klaczy i w razie, gdyby klacz przyjęła ogierd 
więcej razy, odbywają się dodatkowe odstanawiania aż do naju yz- 
szej liczby 6 bezpłatnie. Jezeli klacz po 3. albo 4. razie nie zo” 
stała zapłodnioną, przysłuza właścicielowi klaczy prawo, żądać 
innego w stacyi znajdującego się ogiera. Jeżeli na tego nowo wy” 
branego ogiera uslanowiena jest niższa alho taka sama taksa, jak za 
pieruszego, w ówczas nieuiszeza się żadnej dalszej taksy aż do po” 
wyż wyrażonej najwyższej liczby za należące się jeszcze dodatkowe 
odstanawiania. 

W razie jednak, gdyby za drugiego ogiera wyższa wymierzona 
była taksa, złożyć ma właściciel klaczy taką tylko kwotę, jaka po 
vdirąceniu już zapłaconej przypada do uzupełnienia nowej wyższej 
taksy. 

Dla właścicieli klacz, do przejrzenia prowadzony będzie va 
każdej stacyi staduiczej względem każdego tamże znajdującego się 
krajowego ogiera dokładny opis pochodzenia z podaniem co do każ* 
dego ogiera postanowionej taksy za odstanowienie. 

Kartki za bezyłaloie odstanawiających ogierów pozostają w do” 
tychczasowej formie niezmieune , i są z białego papieru, owe 225: 
co do ogierów za opłatą taksy odstanawiających są rozmaitego ko” 
łoru, jako to: na taksę 1 zł, czerwone, na taksę 2 zł. niebieskie; 
na taksę 3 zł. zielene, a na 4 zł. i wyżej żółte, Odnowione kartk! 
co do cgierów odstanawiających za złożeniem taksy oddawane będź 
ze strony Sladniczego wydziału i za pomocą wykazu w miarę sto” 
sunków przełożonemu miejscowemu albo przełożonemu wyłączonych 
niegdyś dominikalnych obrębów, gdzie takowe istnieją do przecho” 
wania i na rachunek, 


Jeżeli zatom właściciel wybrał już sobie ogiera, którego sob:® 
życzy do odstanowienia swej klaczy, w ówezas udaje się w odnośnć 
miejsce po karteczkę, otrzymuje takowa za złożeniem taksy przy” 
padajacej od wybranego ogiera i wręcza tę kartkę na miejseu od 
stanawiania podoficerowi, który jest obowiązany potwierdzić na tej?” 
rzeczywiście uskutecznione odstanowienie przez wciągnięcie dat) 
tudzież przez dołączenie podpisu, poczem zwrócić ma odnośny d 
kument właścicielowi z tym dodatkiem, Ze kartkę przynieść nales 
za każdą razą w przypadku potrzeby dodatkowego odstanowie nis! 
ażeby mogla posłuzyć za dowód uiszczonej zapłaty, oraz że doda” 
kowe odstanawiania muszą być także wciągnięte. 


Przy zachodzących zmianach ogierów zwróconą być musi de“ 
wniejsza kartka dla przepisanego obliczenia, a osoba, której do 
przechowania powierzono odnośne kartki, zanotować ma, ile razy, 
odnośną klacz odstanawiał dawniejszy ogier, także i na no 
kartce, 

Ażeby jeduak niewydawano więcej kartek, jak w jednym de 
można odstanowić, zawiadomi naczelnik stadniczej stacyi każdeb 
poranka miejscowego przełożonego albo osobę , której powierzo”, 
kartki do przechowania, które ogiery w tym dbiu według wymie, 
ustanowionego od każdego pojedyńczego ogiera przypuszczone BE 
do odstanowienia. 

Jeżeliby w jednym dnin kilku właścicieli jednego i tego 
mego zażądało ogiera, może być uwzlędniony ten tylko, który 
zgłosił najpierwiej, gdyż inni zamówieni zostaną po kolei 28102 
się na następne dnie, o czem naczelnik stadniczy każdą razą 26 
domi także miejscovego naczelnika zajmującego się kontrolą a 
nośnych kartek, albo naczelnika wyłączonych niegdyś dominikal® 
okręgów. „le 

Jeżeli ów na pewien dzień zamówiony właściciel klaczy _„ę 
stawi się w oznaczonej godzinie na miejscu odstanawiania, w dw, 
wtedy dopiero przypadnie 2 kolei, gdy odnośny ogier poco 
będzie do dyspozycyi. Stacyjni oficerowie wydziału stadniom e- 
obliczać będą przy każdej lustracyi pozostałe jeszcze kartki ! Pi 
niadze, jakie wpłynęły, odbiora za petwierdzeniem, a to . „ 
dalszego odwozu. W tych rzadkich wypadkach, gdzie z jakieg?" go 
wiek powodu naczelnikowi miejscowemu nie mogą być oddan m 
przechowania odnośne kartki, pozostają te kartki według dot) 


sa” 
git 
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vorfłanbe zur Aufbewahrung nicht übergeben werden können, bleiben 
obige Zettel nach der kisherigen Gepflogenheit in Händen des Bes 
ſchälſtazionsleiters, und es haben ſich die Zückter in einem derlei 
Falle nur an dieſen allein zu wenden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Februar 1863. 


(443) Kundmachung. ©) 
Mr. 11766. Zur Sicherſtellung der Ronfetrvajionckerfiellungen 
im Nadwornaer Straßenbaubezirke, Stanisławower Kreiſes, für das 
Jahr 1863 wird biemit bie Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
1) Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße. fl. Er: 
In der Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von a 


„ Reparatur der Brücke Nr. 31 53 
U „ 15 Nr. 39 . 252 97 
„ Herſtellung des Uferdeckwerkes 9 101 51 
- 3 der Straßengeländer 7 129 35 

„ Aufholung der Straßenbanquette mit 
Waſen⸗Terraſirung 1 29 46 
In der Herſtellung der Steinteraſſen 5 126 27 
— der Straßengeländer 5 326 09 
Zufammen 1275 18 

2) Auf der Rożniatower Verb. Straße. 
In Erdarbeiten im Fiskalpreiſe von 23 25 
In der Waſenteraß- und der Banquetten⸗ 
aufholung A. 55 86 
In der Reparatur der Brücke Nr. 15 z 68 38 
x des Kanals Nr. 7 2 46 88 
e M Nr. 18 N 51 40 
i Str. 20 2 3 39 
In ter Herſtellung der Straßengeländer a 303 58 
A der Straßenſchutzwerke 5 30 60 
Zuſammen 583 34 
3) Auf der Delatyner Hauptſtraße. 

In der Reparatur der Brücke Nr. 9 im Fiskalpreiſe von 324 84 
. E, Nr. 28 a 25 95 
i Nr. 33 E 448 14 
4 " Nr. 38 5 20 58 
In der Herſtellung der Straßengeländer * 604 90 
ź der Steinteraſſen he 47 60 
In der Reparatur der Brücke Nr. 44 2 191 03 
A a Nr. 49 2 56 33 
! Nr. 50 e 25 35 
4 » Nr. 62 R 32 39 
In ter Herſtellung der Straßengeländer M 580 87 
In der Reparatur der Brücke Nr. 86 p 29 79 
A „ „am 20 5 67 19 
3 Str. 93 > 41 09 
In der Unterfiemplung der Bride Nr. 99 s 9 95 
, u Nr. 101 ae 
In der Reparatur der Brücke Nr. 1131, 5 54 16 
L „ Nr. 115 > 15 11 
0 „ Nr. 116 3 16 95 
. ik LE 120 18 
s des Kanals Nr. 155 5 65 42 
In der Herſtellung der Straßengeländer = 399 84 


: Zuſammen 3215 ? 
oͤſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden biemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 7. April 1863 bei der Sta- 
nislauer Streishehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Offert⸗ 
bedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem Nad wor- 
naer Straßenbaubezirke eingeſehen werden. — Nachträgliche Anbote 
erhalten keine Verückſichtigung. 

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galtz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 5. März 1863. 


Obwieszczenie. 

Nr. 11766. Dla zabezpieczenia komunikacyi w Nadwornian- 
kim pomiecie dla budowy gościńców Stanisławowskiego obwodu 
Da rok 1863 rezpisuje się niniejszem publiczna licytacya za pamoca 
ofert, 

Odnosne potrzeby są następujące: 


1. Ne Karpackim geścińcu głównym. złr. kr 

Reparacya baryer po cenie fiskalnej 251 — 
5 mostu ur. 31 = 48 53 

5 nr. 39 95 252 97 

5 dla pokrycia brzegu 5 101 51 

5 baryer 5 129 35 
Wydrazenie rowów 5 39 46 
eparacya kamiennej terasy n 126 27 
» baryer » 326 09 
Razem 1275 18 


czasowego zwyczaju w ręku naczelnika stacyi stadniczej, i właści- 
ciele udawać się maja w takim razie do niego, 


Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lu w, dnia 26. lutego 1863. 


2. Na Rożniatowskim gościńcu komunikacyjnym. zł. kr. 


Roboty dregowe po cenie fiskalnej 23 25 
Wydrazenie rowów i terasy = 55 86 
Reparacya mostu nr. 15 p 68 38 
8 kanału nr. 7 sj 46 88 

m a nr. 18 = 51 40 

M A nr. 20 4 3 39 

5 baryer 11 303 38 

b grobli na gościńcu 5 30 60 
Razem 583 34 

3. Na Delatyńskim gościńcu głównym. 

Reparacya mostu nr. 9 po cenie fiskalnej 324 84 
> A m Ze A 25 95 

5 „ Nr. 38 2 448 14 

5 va [05438 4 20 58 

A baryer 5 604 90 

ch terasy kamiennej 5 47 60 

A mostu nr. 44 191 03 

z 5 „ 69 z 56 33 

= po pr. 50 4 25 35 

M „ vr. 62 a 32 39 

5 baryer n 580 87 

5 mostu nr. 86 H 29 79 

8 A ar. 89 5 67 19 

5 nr. 93 M 41 09 
Podstemplowanie mostu nr. 99 g 9 95 
fa se CG GL 5 37 72 
Reparacya mostu nr. 113½ 5 54 16 
8 „ br. 115 5 15 11 

u 5 nr. 116 7 16 95 

— 5 nr. 117 5 120 18 

5 kanału nr. 155 4 65 42 

z baryer 5 399 84 


Razem 3215 38 

Przedsiębiorców wzywa się zatem niviejszem,, ażeby swoje 
w 10% wadyum zaopatrzone oferty złożyli w Stanisławowkiej wla⸗ 
dzy obwodowej najdalej do dnia 7g0 kwietnia 1863. 

Inne powszechne i szczegółowe, a mianowicie owe tutejszem 
rozporządzeniem z duia 13. czerwca 1856 |. 28821 obwieszczone 
warunki ofert mogą być przejrzane w powyż pomienionej władzy 
obwodowej albo w Nadworniańskim powiecie dla budowy gościńców, 

Oferty dodatkowe nie zostaną uwzględnione. : 

Co niniejszem podaje się do wiadomości publicznej, 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

We Lwowie, dnia 5. marca 1863. 


(453) E diet. (3) 


Nro. 10815. Vom k. k. Landes als Handelsgerichte wird mite 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Joachim 
Bernstein der Spediteur I. Schönwald 3. Z. 16815 das Geſuch um 
proviſoriſche Pfändung der Fahrniſſe des Joachim Bernstein pto. 
300 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. Klage angebradt und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 14. März 1863 Z. 10815 
die Bewilligung erfolgte. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Joachim Bernstein unbes 
kannt ift, fo hat das k. k. Handelsgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Adrokaten Hrn. Dr. Mahl 
mit Subſtituirung det Herrn Advokaten Dr. Rechen als Kurator ber 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Handelsgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 14. März 1863. 


(448) E d y k t. (3) 
Nr. 3432. C. k. sąd krajowy Lwowski wzywa wszystkich 


tych, którzyby byli w posiadaniu zgubionych przez Józefa Witkow- 
skiego listów zastawnych Serya V. Nr. 12509, 12510, 12511 z datą 
1. stycznia 1861 na okaziciela opiewających wraz z kuponami, 
z których pierwsze dnia 30. grudnia 1862 do wypłaty przy padeja i 
z dotyczącemi talonami, ażeby takowy w przeciągu 1 roku, 6 ty- 
godni i 3 dni sądowi przedłożyli lub swoje prawa do posiadania 
wykazali, przeciwnie bowiem wspomnioue listy zastawne wraz 
z kuponami i talonami jako nieważne uznane będą. 
Z rady c. k. sądu krajowego. 
Lwów, dnia 14. lutego 1863. 
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(428) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 379. Das k. k. Bezirksamt als Gericht macht hiemit öffent: 
lich kund, daß bei demfelten am 7. April 1863 um 10 Uhr Früh 
auf Grund der Zuſchrift des Stanislauer k. k. Kreisgerichtes vom 
13. Auguſt 1862 3. 10890 im Zwecke der Hereinbringung der durch 
Mariam Korz gegen Jacob Preis erſiegten Wechſelforderung von 577 fl. 
50 kr. öſt. W. ſammt den rom 1. November 1858 zu berechnenden 
6% Zinſen, dann der Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 53 kr., 
3 fl. 87 kr., 4 fl. 50 kr. und 6 fl. 57 kr. öſt. W. die exekutive Feil⸗ 
biethung der, dem Jacob Preis gehörigen, in Nadworna unter CN. 90 
gelegenen Realität unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen 
werden wird: 

1) Den Ausrufsepreis bildet der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 2070 fl. öſt. W.; ſollte jedoch derfelbe von Niemanden ge⸗ 
bothen werden, fo wird die Realität auch unter demſelben um mel. 
chen immer Preis hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige mit Ausnahme der Exekuzionsführerin Ma- 
riam Korz iſt verbunden ein 10% Vadium im baaren Betrage pr. 
207 fl. öſt. W. vor der Verſteigerung zu erlegen, welches dem Beſt⸗ 
biethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber zu— 
rückgeſtellt werden wird. Mariam Kors hingegen iſt berechtigt, ein im 
Laſtenſtande ihrer auf der verſteigerten Realität intabulirten Forde— 
rungen pr. 105 fl., 400 fl. und 550 fl. KM. primo loco intabulir= 
tes Kauzions⸗Inſtrument über den Betrag pr. 207 fl. öſt. W. beizu⸗ 
bringen und ſolches als Vadium zu erlegen. 

3) Der Beſtbiether wird gehalten ſein, binnen 30 Tagen vom 
Tage der Zuſtellung des gerichtlichen, die Lizitazion beſtätigenden Ses 
ſcheides gerechnet, die Hälfte des Kaufſchtllinges im Baaren entweder 
gerichtlich zu erlegen, oder an die primo loco intabulirte Gläubigerin 
Mariam Kors zu zahlen, und ſich mit ihrer Quittung auszuweiſen, 
über die andere Hälfte ſammt den davon laufenden 5% halbjährig 
anticipativ zu entrichtenden Zinſen hingegen einen tabularfähigen 
Schuldſchein zu Gunſten der Gläubiger auszufertigen, und über die 
erſtandene Realität intabuliren zu laſſen, dann binnen 14 Tagen nach 
Zuſtellung der Zahlungstabelle auch dieſe andere ſichergeſtellte Kauf— 
ſchillingehaͤlſte an die Gläubiger zu zahlen oder gerichtlich zu erlegen. 

4) Mariam Korz wird berechtigt ſein, ihre erſtegte Forderung 
pr. 550 fl. KM. ſ. N. G. ſowohl, als auch ihre übrigen pränotirten 
Forderungen pr. 150 fl., 400 fl. und 100 fl. KM. unter Nachwei⸗ 
fung deren Liquidität ſowohl in Der baar zu erlegenden erſten Hälfte 
des Kaufſchillings als auch in der ſicherzuſtellenden zweiten Kauf⸗ 
ſchillingshälfte einzurechnen und in Abſchlag zu bringen. 

5) Falls ein Gläubiger ſich weigern ſollte die Zahlung ſeiner 
Forderung vor dem Termine anzunehmen, fo wird der Erſteher vere 
bunden ſein, dieſe Schuld nach Maß des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen. - 

6) Sobald der Beſtbiether die im 3. und 4. Abſatze bezüglich 
der Einzahlung der erſten und Sicherſtellung der zweiten Kaufſchil— 
linge hälfte erwähnten Beſtimmungen erfüllen werde, wird ihm das 
Eigenthumsdekret ausgefertiget, er als Eigenthümer intabulirt, in den 
phyſtſchen Beſitz eingeführt, alle intabulirten Laſten, mit Ausnahme 
der von den Gläubigern beim Erſteher belaſſenen, von der Realität 
extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Falls aber derſelbe auch nur eine einzige Beſtimmung der 
gegenwärtigen Bedingniſſe nicht pünktlich zuhalten würde, ſo wird 
dieſe Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizita— 
zionstermine und unter dem von ihm früher gemachten Beſtbothe 
oͤffentlich verkauft, und der wortbrüchige Käufer annoch verbunden, für 
jeden Abgang im Kaufpreiſe für alle Koſten und Schaden nicht nur 
vom erlegten Angelde, ſondern auch von feinem übrigen Vermögen 
Erſatz zu leiſten. Das erlegte Angeld wird, ſelbſt wenn kein Abgang 
am Kaufpreiſe erſtehen, ja auch wenn ein höherer Kaufpreis erzielt 
werden ſollte, dem Realitätseigenthümern zufallen. 

Der Schätzungsakt und der Erundbuchsauszug können jederzeit 
in der biergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Nadworna, am 6. März 1863. 


E Diet. (2 


Nr. 2395. Vom Stanisławower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der von Wolf Stein wider Karo- 
lina Towarnicka erfiegten Wechſelforderung von 315 fl. öſt. W. ſammt 
6% Zinſen vom 7. November 1858, den bereits zuerkannten Gerichts 
und Exckuzionskoſten pr. 5 fl. 10 kr. öſt. W., 8 fl. 61 kr. öſt. W., 
8 fl. und 4 fl. 59 kr. öſt. W., wie auch der gegenwärtigen Koſten 
pr. 27 fl. 59 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der in Stanisła- 
wów sub Nro. 180 ¾ gelegenen und der Frau Karolina Towarnieka 
gehörigen Realität bei biefem k. k. Kreisgerichte in drei Terminen und 
zwar: am 14. April 1863, 15. Mai 1863 und 12. Juni 1863, je⸗ 
desmal um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden, daß zum Ausrufs— 
preife ter Betrag von 2046 fl. 50 kr. öſt. W., als Vadium aber der 
Betrag von 204 fl. 65 kr. öſt. W. beſtimmt wird. 

In den erſten zwei Feilkiethungsterminen wird die Realität 
nicht unter dem Schaͤtzungswerthe, beim dritten dagegen aber auch une 
ter der Schetzung, jedoch nur um einen dem Betrage aller einverleib— 
ten Schulden gleichkommenden Betrage veräußert werden. 

Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt, wie auch die weite 
ren Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen oder in Abſchriſt erhoben werden. 


(440) 


Von diefer Lizitazion werden alle jene Gläubiger, denen der 
gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde vor dem 
Feilbiethungstermine nicht zugeſtellt werden könnte, oder die nach der 
Ausſtellung des Tabularextraltes mit ihren Forderungen in die Stadt ⸗ 
tafel an die Gewähr gelangt ſind, mittelſt Edikt und des in der 
Perſon des Herrn Advokaten Dr. Bardasch mit Subftituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Berson beſtellten Kurator verſtändigt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanisławów, am 25. Februar 1863. 


E d y K t. 

Nr. 2395. C. k. sad obwodowy w Stanisławowie niniejszym 
wiadomo czyni, ża na zaspokojenie wywalezonej przez Wolfa Stein 
przeciw Karolinie Towarnickiej sumy wekslowej 315 złr. w. a 
z procentami 6% od J. listopada 1858 liczyć się mającemi, tudzież 
kosztów sadowych i egzekucyjnych 5 zł. 10 kr. w. a., Szł. 61 kr., 
8 zł. i 4 zł. 59 kr. w. a., 27 zł 59 kr. w. a. egzekucyjna licy” 
tacya realności pod nrm. 180%, w Stanisławowie położonej, pam! 
Karoliny Towarnickiej własnej, w tutejszym c. k. sadzie obwodo- 
wym w trzech terminach, a to na dniu 14. kwietnia 1863, 15. 
maja 1863 i 12. czerwca 1863, każdą raza o godzinie 9. zrana 
w ten sposób się odbędzie, iż jako cena wywołania kwota 2046 zł. 
50 kr. W. a., zaś jako zakład kwota 204 zł, 65 kr. w. a. sta- 
nowi się, 

W pierwszych dwóch terminach licytacyjnych realność po” 
wyższa nie będzie sprzedana niżej szacunkowej wartości, na trze” 
cim terminie zaś także i niżej wartości szacunkowej, lecz zawsze 
zn cenę wyrównywającą wszystkim zabezpieczonym długom sprze” 
daną zostanie. ’ 

Akt szacunkowy, wyciag tabularny , jako też dalsze warunki 
licytacyjne można w tutejszo-sądowej registralurze przejrzeć lub 
w odpisie wyjąć. 

0 tej licytacyi zawiadamia się niniejszym edyktem, jako też 
przez kuratora w osobie p. adwokata Bardasza z substytucyą pana 
adwokata Bersona, wszystkich tych wierzycieli, którymby niniejsza 
uchwała 2 jakiegokolwiękbądź powodu przed terminem licytacyi do- 
ręczona być nie mogła, lub którzy po wystawieniu wyciagu tabu- 
larnego prawo hypoteki swoich pretensyi w tabuli miejskiej uzyskali: 

Z c. k. sądu obwodowego. 

Stanisławów, dnia 25. lutego 1863. 


E d y K t. (2) 
Nr. 3263 C. k. sad obwodowy Stanisławowski z pobytu nie 
wiadonego p. Jana Ilkowskiego niniejszem uwiadamia, ze na mocy 
wekslu z daty Hałicz 22. grudnia 1862 przeciw niemu nakaz pła” 
cenia sumy 100 zlr. w. a. na rzecz Blimy Stern zarazem wydany 
został, który nakaz ustanowionemu dla nieobecnego pozwauego ku‘ 
ratorowi panu adwokstowi Dr. Eminowiczowi ze substylucya pana 
adwokata Dr. Maciejowskiego sie doręcza. 

Z rady c. k, sądu obwodowego. 

Stanisławów, dnia 11. marca 1863. 


(457) 


Obwieszezenie. (2) 
Nr. 470. Miasto Stryj poszukuje cegielnika, któren wyrób ce” 
gieł w mieście Stryju objać zechce. 

Übiegajacy się o tę posadę może się ustnie lub pisemnie da 
urzędu gminy miasta zgłosić, gdzie z warunkami obznajomiony 20° 
stanie, ohowiązanym wszakże będzie zdolność swoją wierzytelnen! 
świadectwami udowodnić. 

Od urzędu gminy miasta. 
Stryj, dnia 9. marca 1863. 


(450) 


Vorladung. (2) 


Nr. 2117. Nachdem der Gigentkimer der von der k. k. Finanz, 
wache am 24. Februar d. J. in der dem Grundwirth Andruch Chel 
in Ponikowica zupehórigen Schoppen beanſtändeten 3 Goli, enthal' 
tend diverſe Ednittwaoren, hiererts unbekannt ift, fo wird Jedermann, 
der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können 
glaubt, aufgefordert, binnen 90 Tagen, vom Tage der Kundmachung 
der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei de! 
k. k. Finonz - Vezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes 
unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß 
verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 9. März 1863. 


(446) 


Wezwanie. 

Nr. 2117. Ponieważ właściciel Ich przez e. k. finansov? 
straż na dniu 24. lutego bieżącego roku w szopie należącej do 80° 
spedarza Andrucha Chella w Ponikowicach przytrzymanych pak 7% 
wierających rozmaite towary bławatne, nieznany jest tutejszem" 
urzędowi, zatem wzywa się każdego, ktokeiwiek mniemałby mieć 
prawo do tych przedmiotów, ażeby w ciagu dziewięćdziesięciu das 
licząc od dnia obwieszczenia niniejszego wezwania, zgłosił się © 
urzędowej kancelaryi c, k. finansowej dyrekeyi powiatowej, o ile we 
w przeciwnym razie, jeżeliby to niemiało nastapić, postapi sie z przy” 
trzymanemi rzeczami podług istuiejących ustaw. 

Z e. k. finansowej dyrekcyi powiatowej, 


W Brodach dnia 9. marca 1863. 
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(447) E dy k t. ( 
Nr. 4695. C. k. sąd krajowy Lwowski niniejszym edyktem p. 
Szymonowi Studzińskiemu jako spadkokiercy ks. Razylego Studziń- 
skiego i tegoż z nazwista i wiejsca pobytu nievwiadomym spadko- 
biercom wiadomo czyni, ze preeeiwko nim na dniu 4. lutego 1863 
do i. 4695-120 pp Paweł Rucki i Abraham Schochet, współni 
właścicieli realności nr. 86 m. względem wykreślenia resztujacej 
ilości 133 złr. 20 kr. m. k. z przynależytościami z większej 400 
złr. z przynal, pochodzącej ze stanu biernego realności nr. 86 m. 
pozew podali i sądowej pomocy zawezwali. 

Do ustnej rozprawy ustancwionym został termin na dzień 1. 
lipca 1863 o godz. 10.rano, na którym to strony pod zagrożeniem 
skutköw”$. 25. ust. sad. stawić się, oraz przepis $. 23 ust. sąd. 
zachować mają, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych nie jest wiadomem, 
przeto c. k, sąd krajowy takowym obrońcę z urzędu w osobie p. 
adwokata Dr. Pfeifera z zastępstwem p. adwokata Dr. Roińskiego 
na ich koszt i niehezpieczeństwo jako kuratora nadał, z którym 
wniesiona sprawa według ustawy sądowej dla Galicyi przepisanej 
załatwioną zostanie. 

Upomina sie przeto niniejszym edyktem zapozwanych, aby na 
wspomnionym terminie albo sami stanęli, albo dokumenta potrzebne 
ustanowionemu kuratorowi udzielili lub też innego sobie rzecznika 
obrali, tekowego tutejszemu sądowi oznajmili, ogólnie, ażeby wszy» 
otkie oopowiedne prawne środki, do swej obrony użyli, gdyż przez 
zaniedbanie tych Środków prawnych skutki wyniknąć mogace sami 
sobie przepiszć musieliby. 

Lwów, dnia 10, lutego 1863. 

(427) Obwieszczenie. (1) 
Nr. 3594, C. k. urząd powiatowy jako sąd w Janowie, czyni 
uiniejszym niewiademym dotychczas spadkobiercom zmarłego Jana 
Hedwig wiadomo, iż Selomeja Moczarska i Apolonia z Moczarskich 
Hedwig 17. grudnia 1862 do 1. 3594 przeciw nieobjetej masie spad- 
kowej zmarłego Jana Hedwiga pozew o zapłacenie 1680 złr. w. a. 
z przynal. wniesły, w skutek którego do ustnej rezprawy termin 
na 27, kwietnia 1863 10ta godzinę przed południem wyznaczony 
został. 

Nieobjętej dotychczas masie spadkowej zmarłego Jana Hedwig 
ustanawia się p. Michał Ludwig za kuratora, z którym spór ten 
podług ust. sąd. przeprowadzonym będzie. 

O tem zawiadamia się spadkobierców zmarłego Jana Hedwig 
% wezwaniem, aby na wyznaczonym do rozprawy terminie osobiście 
albo przez pełnomocnika stanęli, albe ustanowionemu kuraterowi 
potrzebne do obrony Środki udzielili, inaczej skutki niedostatecznej 
obrony sami sobie przepisać będą musieli. 

Janów, dnia 5. lutego 1868. 

(455) Obwieszczenie. (1) 
Nr. 1863. C. k. sąd obwodewy Tarnopolski pana Franciszka 
Bzeczyckiego i tegoż spadkobierców niniejszym uwiadamia, iż masa 
Sukcesyjna $, p. Józefa Rzeczyckiego czyli oświadczony jej spadko- 
bierca p. Kalikst Orłowski pod dniem 4. marca 1863 l. 1863 pozew 
przeciw nim o ekstabulacyę corocznej pensyi 2800 złp. w stanie 
biernym dóbr Siemikowice i Bieniawa dom. 81. pag. 278. n, 16. 
on, i dom. 81. pag. 279. n. 11, on. na rzecz p. Franciszka Rze- 
tzyckiego intabulowanej wytoczył. 

Ponieważ miejsce pobytu pozwanych niewiadomym jest, przeto 
tymże obrońca sądowy w osobie p. adwokata Dra. Blamenfelda 
łostepcą tego zaś p. adwokat Dr. Żywicki niebezpieczeństwem i na 
koszta tych pozwanych ustanowiony został, któremu ten pozew do 
Wniesienia obrony w 90 dniach udzielony został, z którym spór 
. mieniooy według ustaw sądowego postępowania przeprowadzony 
ędzie. 

Upomina się zatem z miejsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionenu sobie obrońcy pisma i inne dowody ku obronie 
Prawy swoich służące wcześnie udzielili, lub innego sobie obrońcę 
obrali, tego sądowi temu oznajmili, i wszystkie ku obronie 
Śwojej siuzace kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej vi- 
le przepisać będą musieli. 

Tarnopol, dnia 9. marca 1868. 


Edikt. (1) 


Nro. 48358. Vom Lemberger k. k. Landes- als Wechſelgerichte 
Wirb mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß zur Qereine 
lingung der von Marcus Ehrenpreis gegen Anastasia Priester erfieg= 
len Wechſelſumme von 157 fl 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. und Exeku⸗ 
onskoſten die öffentliche Feilbiethung von ½ der Realität Nr. 6052“ 
M 30. April 1863 um 4 Uhr Nachmittags vorgenommen und dabe 
leſe Realitätsantheile auch unter dem Schätzungswertbe um was im⸗ 
deer für einen Preis verkauft werden wird, und dieß unter nachſtehen⸗ 
en Bedingungen. 
de Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
11 feilzubiethenden Realitätsantheile mit 1434 fl. 18 kr. öſterr. W. 
" AA wovon jeder Rauflujtige 1,00 als Vadium zu erle⸗ 

at. 


659) 


bien Bezüglich der intabulirten Laſten werden die Kaufluſtigen an die 
wiede Stadttafel, bezüglich der Steuern an das k. k. Steueramt ge⸗ 
engen, während der Schätzungsakt in den Akten der l. g. Regiſtratur 

geſehen werden kann. 


5 Wovon die Intereſſenten wie auch die Kaufluſtigen verſtaͤndiget 
werden. 


Lemberg, den 19. Februar 1863. 


E d y 6 u 
Nr. 48358. C. k. sad krajowy jako sad handlewo-wekslowy 


we Lwowie niniejszym edyktem wiadomo czyni, że w cela użyska- 
nia wywalezonej przez Markusa Ehrenpreis przeciwko Anastazji 
Priester sumy wekslowej 157 złr. 50 kr. w. a. z p. u. i kosztami 
egzekucyi przedsięwziętą będzie publiczna licytacya 3/, części real- 
ności pod Nrm. 6055/, we Lwowie położonej na dniu 30, kwietnia 
1863 o godzinie Atej po południu na którym terminie wymienione 
części realności nawet poniżej ceny szacunkowej za jakakolwiek- 
bądź cenę sprzedaną będą pod następującemi warunkami: 

Jako cenę wywołania stanowi się wartość szacunkowa na 
1434 zł. 18 cent. w. a. obliczona od którejto sumy kupujący 1 
jako wadyum złożyć ma. | 

Akt detaksacyi mozna w aktach tutejszej registratury wglad- 
nąć, zaś co do ciężarów intabulowanych i podatków odsela sie Wa- 
jących chęć nabycia do tabali miejskiej i do urzędu podatkowego. 

O czem strony interesowane, jako też chęć kupienia mający 
zawiadamiają się. 

Lwów, dnia 19. lutego 1863. 


(451) Edikt. U) 


Nro. 7966. Vom k. k. Kreisgerichte tn Tarnopol wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Leisor Willner 
wider Marcus Jariezower erfiegten Wechſelſumme von 210 fl. öſt. W. 
. N. G. die exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Marcus Jary- 
czower wie Dom. 1. pag. 398. n. 6. baer. gehörigen Hälfte der Re⸗ 
alität sub Nr. 114 in Tarnopol in zwei Terminen, nämlich am 23ten 
April und 21. Mai 1863 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags wird abe 
gehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungspreis von 1017 fl. KM. 
angenommen. 

Jeder Kaufluſtige hat 10%, d. i. 106 fl. 78 kr. öſt. Währ. als 
Vadium zu erlegen, welche Summe dem Erſteher in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen aber rüdgefiellt werden wird. 

Sollte in beiden obigen Terminen dieſe Realitätéhälfte nicht um 
den Schätzungswerth oder über denſelben verkauft werden fónnen, fo 
wird behufs der Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen zugleich 
die Tagfahrt auf den 22. Mat um 4 Uhr Nachmittags anberaumt. 

Der Grundbuchs auszug und der Schätzungsakt, ſo wie die übri— 
gen Bedingungen können bei Gericht eingeſehen werden. 

Wovon alle jene Gläubiger, welche erſt nach dem 3ten November 
1862 als dem Ausſtellungstage des Tabularextraktes an dać Grund⸗ 
buch gelangen ſolten, oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was im⸗ 
wer für einem Grunde rechtzeitig vor dem Termine oder auch gar nicht 
zugeſtellt werden könnte, durch den in der Perſon des Advokaten Dr. 
Żywicki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Schmidt und mittelſt 
Ediktes verſtändigt werden. 

Tarnopol, am 9. Februar 1863. 


E d y k t. 

Nr. 7966. C. k. sąd obwodowy w Tarnopolu niniejszym wiag 
domo czyni, iż w celu zaspokojenia wierzytelności Leizora Willner 
w sumie 210 zł. w. a. z przynależytościani, publiczna sprzedaż po- 
łowy realności w Tarnopolu pod l. k. 114. położonej, a za świa 
dectwem księgi gruntowej dom. 1. pag. 398. n. 6, haer, dłużnikowi 
Markusowi Jaryczewer własnej, w dwóch terminach, a mianowicie na 
dniu 23. kwietnia i 21, maja 1863 każdą razą o godzinie Atej po 
południu się odbędzie. 

Za cenę wywołania ustanawia się cena szacunkowa 1017 złr. m. k. 

Każdy chęć kupienia mający winien sumę 106 zł. 78 cent. a. 
w. jako wadyum złożyć. 

Gdyby powyższa połowa realności na pomienionych terminach 
wyżej wartości szacunkowej lub za wartość szacunkową sprzedaną 
być nie mogła, natenczas wyznacza się ıöwnoczesnie termin do uło- 
żenia ułatwiających warunków na dzień 22. maja 1863 o godzinie 
Atej z południa. 

Wyciąg z ksiąg gruntowych i akt szacunkowy niemniej też 
inne waronki licytacyi można w tutejszym sądzie przeglądnąć. 

O czem się wsżystkich owych wierzycieli, którzyby po dniu 
3. listopada, jako dniu wystawienia wyciągu tabularnego, hypoteke 
na powyższej połowie realności nabyli, lnb też którymby niniejsza 
uchwała lieytacyi z jakiegobadz powodu wcześnie przed terminem 
lub też wcale doręczoną być nie mogła, do rak ustanowienego ku- 
ratora adwokata Żywieckiego z zastępstwem adwokata Schmidta i 
przez niniejszy edykt zawiadamia. 

Tarnopol, dnia 9. lutego 1863. 


H d y K t. (1) 
Nr. 326. C. k. sąd obwodowy Stanisławowski 2 pobytu nie- 
wiadomego pana Jana Ilkowskiego niniejszym uwiadamia, ze na mocy 
wekslu z daty Halicz 20, lipca 1862 przeciw niemu nakaz płacenia 
sumy 900 zł. w. a. na rzecz Blimy Stern zarazem wydany został, 
który nakaz ustanowionemu dla nieobecnego pozwanego kuratorowi 
p. adwokatowi Drwi, Eminowiczowi z substytucyą p. adwokata Dra, 
Maciejowskiego się doręcza. 

Z rady e. k. sądu obwodowego. 

Stanisławów, dnia 11. marca 1863. 


2 


100 


(456) 


252 


(444) Kundmachung. (3) 
Nro. 10213. Zur Sichkerſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Straſſenbaubezirke Staremiasto, Samborer Kreiſes, für das Jahr 
1863 wird hiemit eine Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 
kr. 


A. Auf der Karpathen-Hauptſtraße. fl. 
In der Herſtellung der Hangs und Sprengbrücke Nr. 1 

im Fiskalpreiſe von 1524 95 
= ż der Joch⸗Brücke Nr. 31 ‚ 289 10 
. 4 p Nr. 39 9 17 85 
„ Umbau d. Kanals Nr. 5 in einen Schlauch „ 197 74 
„ Herſtellung des Kanals Nr. 29 1 33 85 
* 4 von Straffengeländer , 143 24 
„ Rinnſalpflaſterung m le 


Zuſammen 2277 
B. Auf der Sambor - Turkaer ungar. Hauptſtraſſe. 
Im Umbau der Jochbrücke Nr. 50 in eine Satteljoch⸗ 


brücke im Fiskalpreiſe von 767 84 

In der Herſtellung der Jochbrücke Nr. 51 7 248 80 

1 p des Kanals Nr. 49 7 117 18 

w 8 von Straſſengeländern Br 385 89 

E w der Brücke Nr. 66 eh 124 44 

A = der Jochbrücke Nr. 90 1 165 78 

17 tj der Brücke Nr. 131 5 IB 2 

“ 1 des Kanals Nr. 78 4 354 52 

ż „ Nr 82 4 83 51 

8 15 der Straſſengeländer A 509 26 

„ Straſſenſchutzbau 4. Viertel der 4. Meile „ 71 25 

„ Herſtellung der Jochbrücke Nr. 147 763 72 
Im Umbau der Brücke Nr. 166 und Verſchüttung 

der alten 448 90 

In der Herſtellung der Jochbrücke Nr. 174 39 15 

M N A Nr, 188 491 77 

5 5 des Kanals Nr. 198 64 75 

4 . des Schlauches Nr. 140 226 84 

v 5 Nr. 165 34 68 

4 w von Straffengeländern 34 71 

5 (A „ Warnungstafeln » 12 — 

0 4 des Schutzbaues im / d. 7. Meile „ 102 57 

17 [2 [2 17 A 17 8. 17 17 109 84 


Zuſammen 5172 92 
daher im Ganzen im Fiskalpreiſe von Siebentauſend Vierhundertfünf⸗ 
zig (7450) Gulden öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%tis 
gen Vadium belegten Offerten längfiens bis 2. April 1863 bei der 
Kreisbehoͤrde in Sambor zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, und namentlich die mit 
dem h. o. Erlaße vom 13. Juni 1856 3. 23821 bekannt gegebenen 
Offertbedingniſſe können bei dieſer Kreisbehoͤrde oder dem dortigen 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nachträglich bei der Kreisbehörde oder bei der Statthalterei 
überreichten Offerten werden nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei, 


Lemberg, am 1. März 1863. 


Obwieszczenie, 


Nr. 10213. Dla zabezpieczenia komunikacyj w Staromiejskim 
powiecie dla budowy gościńców Samborskiego obwodu na rok 1863 
rozpisuje się niniejszem publiczna licytacya za pomocą efert, 

Odnosne potrzeby są następujące : 
A. Na Karpackim głównym gościńcu. 
Reparacya mostu wiszącego i do rozbierania Nr. 1 


zł. kr. 


po fiskalnej cenie 1524 95 

9 „ Nr. 31 7 289 10 

5 Nr. 39 5 17 85 
Przebudowanie kanału Nr. 5 w kanale » 197 74 
Reparacya kanału Nr. 29 M 33 85 
3 baryer na gościńcu » 143 24 
Wybrukowanie ścieków 5 71 — 
Razem 2277 70 


B. Na węgierskim gościńcu głównym z Sambora do Turki 


Przebudowanie mostu Nr. 50 po fiskalnej cenie 767 84 

Reparacya mosta Nr, 51 p. 248 80 

5 kanału Nr, 49 9 117 18 

» baryer > 385 89 

95 mostu Nr. 66 7 124 44 

3 „ Nr. 90 5 165 78 

5 „ Nr. 131 5 16 2 

9 kanału Nr. 78 5 354 52 

» „ Nr. 82 I» 83 51 

5 baryer 509 26 
Budowa zabezpieczenia gościńca 4. ćwierć 

atej mili h 71 25 

Reparacya mostu Nr. 147 9 763 72 
Przebudowanie mostu Nr. 166 a zasypanie 

dawnego > 448 90 


zł. kr 
Reparacya mosiu Nr. 174 po fiskalnej cenie 39 15 
» „ Nr. 188 ge 491 77 
90 kanału Nr. 198 5 64 75 
» „ Nr. 140 15 226 84 
7 „ Nr. 165 M 34 68 
5 baryer 4 34 71 
7 tablic przestrogi 12 
p ochrony gościńca / 7mej mili 7 102 57 
» » » "4 Smej „ » 109 84 


Razem 5172 
zatem razem po fiskalnej cenie siedmiu tysięcy czterystu pięćdzie- 
sięciu (7450) złotych 62 kr. w. a, 

Przedsiębiorców wzywa się zatem niniejszem, azeby swoje 
w 10%towe wadyum opatrzone oferty złożyli u władzy obwodo- 
wej w Samborze najdalej do dnia 2, kwietnia 1863. 

Jnve powszechne i szezegółowe a mianowicie owe, tutejszem 
rozporządzeniem z dnia 13. czerwca 1856 |. 23821 obwieszczone 
warunki licytacyjne, moga być przejrzane u tejże obwodowej władzy 
albo w tamtejszym powiecie dla budowy gościńców. 

Dodatkowe, tak u obwodowej władzy jak niemniej we. k. Na- 
miestnictwie złożone oferty, nie zostaną uwzględnione. 


Z c. k. galic. Namiestnictwa, 
We Lwowie, dnia 1. marca 1868. 
(431) Sone (3) 
Nro. 201. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß unterm Heutigen der Konkurs über das ſämmt— 
liche Vermögen des Lemberger Fleiſchers Benie Wischek eröffnet 


worden iſt. 

Es werden demnach alle Jene, welche eine Forderung an Benie 
Wischek haben, aufgefordert, daß ſie ihre auf was immer für ein Recht 
ſich gründenden Anſprüche bis inclusive 31. Mai 1863 bei dieſem k. 
k. Landesgerichte anzumelden haben, widrigens jle von dem vorhande— 
nen und etwa zugewachſenen Vermögen, ſeweit das ſelbe die in der Zeit 
ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet des auf ein in der Maſſe 
befindliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes oder eines 
zuſtebenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen fein und im letzten Falle 
zur Abtragung ibrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten 
werden würden; zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 18. 
Juni 1863, 4 Uhr Nachmittags beſtimmten Tagfahrt zur Wahl eines 
Vermögensverwalters und Glaäubigerausſchuſſes vorgeladen. 

Zum Konkurs maſſevertreter wird der Advokat Hr. Dr. Kolischex 
mit ©ubflituitung des Hrn. Advokaten Dr. Rodakowski beſtellt, und 
dem Advokaten Hrn. Dr. Kolischer auch die einſtweilige Verwaltung 
des Kridavermögens anvertraut. 

Lemberg, am 9. März 1863. 


E 

(460) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 4467. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird bekannt 
gemacht, daß die erefutive Feilbiethung der dem Laszlo Janos eigen“ 
thümlich gehörenden, in Cibeny oder Istensegets sub CNr. 21 liegen“ 
den Bauern⸗Grundwirthſchaft zur Hereinbringung der dem Johan! 
Gruszecki ſchuldigen Summe von 63 fl. ſ. N. G. bewilliget und deren 
Abhaltung im Orte Cibeny an drei Terminen und zwar: am 16. 
April, 15. Mai und 13. Juni 1863, jedesmal um 10 Uhr Vor mit 
tags angeordnet wurde. 

Der Schätzungswerth beträgt 300 fl. 77 kr. und das Vadium 
30 fl. 8 kr. öſterr. W. 

Der Schätzungsakt und die ausführlichen Bedingungen konnen 
hiergerichts eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirkéamte als Gerichte. 
Sereth, am 30. April 1862. 
E diet. 09 

Nro. 2760. Vom k. k. Kreisgerichte zu Stanislau wird hien 
dem Inhaber der dem Herrn Nicolaus Baron Romaszkan in Verluf 
gerathenen Urkunde folgenden Inhaltes „Horodenka den 9. Novembet 
1862 Pr. 4800 fl. öſt. W. Sechs Monate a dato zahlen Sie gegen 


(461) 


dieſen Prima-Wechſel an die Ordre meine Eigene die Summe von 


Gulden Vier Tauſend Acht Hundert öſt. W. Den Werth erhalten un 
ſtellen es auf Rechnung ohne Bericht. Herr Freiherr Nicolaus von 1 
maszkan in Horodenka (Ausſteller fehlt), angenommen Nicolaus aw 
Romaszkan aufgetragen, dieſelbe binnen Einem Jahre um fo gem! re 
vorzubringen“, als fie fenft unwirkſam erklärt und der Herr Nicela! 
Br. Romaszkan darauf keine Rede und Antwort zu geben verbund 
ware. 

Stanislau, am 25. Februar 1863. 

Ea y K t. . 

Nr. 2760. C. k. sąd obwodwy Stanisławowski nakazuje ®" 
niejszym mającemu w rękach zgubiony dokument następującej 1 0 
ści: „Horodenka den 9. November 1862 Pr. 4800 fl. öſt. W. Sen, 
Monate a dato zahlen Sie gegen dieſen Prima-Wechſel an die Or, 
meine Eigene die Summe von Gulden Vier Taufend Achthundert 4 
Währ. Den Werth erhalten und ſtellen es auf Rechnung ohne Be ge 
Herr Freiherr Nicolaus von Romaszkan in Horodenka (Ausſte 10 
fehlt), angenommen Nicolaus Baron Romaszkan“, ażeby take 
w ciągu jednego roku tem pewniej przedłożył, ile że inaczej 1 e 
jako nieważny uznanym, a pan Mikołaj br. Romaszkan do 2010 
wcale wywodu i odpowiedzi w tym przedmiocie obowiązany” 
będzie. 

Stanisławów, dnia 25. lutego 1863. 


| 
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(462) Kon kurs. (1) 


Mro. 279. Zur Wiederbeſetzung der, an der Lemberger medi⸗ 
ziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtat erledigten chirurgiſch-kliniſchen Aſſiſten⸗ 
ſtelle wird der Konkurs bis Ende April l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen, mit dem Adjutum jährlicher 210 fl. öſterr. 
W., einem Beköſtigungsbeitrage täglicher 42 kr. oft. W., einer bebeiz— 
ten Wohnung im allgemeinem Krankenhauſe und einem Bezuge jähr— 
licher 36 Pfund Unſchlittkerzen verbundenen Poſten, haben ihre, mit 
dem mediziniſchen und chirurgiſchen Doktors-Diplome, der Nachweiſung 
des Alters und Standes, der bisherigen dienſtlichen oder praktiſchen 
Verwendung, der Sittlichkeit und der Kenntniß der polniſchen oder 
einer, dieſer nahe verwandten anderen flaviſchen Sprache gehörig in- 
ſtruirten Geſuche innerhalb der Konkursfriſt mittelfi ihrer unmittelbar 
torgefegien Behörden bei diefem Studien ⸗Direktorate einzubringen. 

Vom k. k. mediziniſch-chirurgiſchen Studien-Direktorate. 

Lemberg, am 15, März 1863 


Konkurs 


Nr. 279. Dla obsadzenia posady chirurgiezno - klinicznego 
asystenta przy lwowskim medyczno - chirurgiezaym zakładzie nau- 
kowym egłasza się konkurs do ostatniego kwietnia r, b. 

Starajacy się oe tę posadę połaczoną z roczną płacą 210 zł, 
w. a, 2 dodatkiem 42 kr. w. a, dziennie tytułem wiktu, opalonego 
pomieszkania w powszechnym zakładzie chorych i 36ciu funtów 
świec łojowych rocznie, möja się dyplomem doktora medycyny i 
chirurgii, dowodem wieku, stanu, dotychczasowego zatrudnienia, 
obyczajności i znajomości polskiego luh temuż spokrewnionego in- 
nego sławiańskiego języka, pośrednio Swej zwierzchności w ozna- 
czonym czacie tutaj wykazać. 


Od Dyrektoratu c. k. med. chir. zakładu naukowego, 
We Lwowie, dnia 15, marca 1863. 


Anzeige-D 


h e 


N. J. Prin. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 


(463) 


Kundmachung. 


Sechste ordentliche general-Verſammlung der Actionäre. 


Nr. 279. Der gefertigte Verwaltungs rath gibt ſich die Ehre, 
die ſtimmfähigen Aktionäre der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig-Bahn 
zu der Montag den 18. Mai 1863 um 9 Uhr Vormittags 
im Muſikvereinsſaale in Wien ſtattfindenden ſechsten ordentlichen 
General-Verſammlung eimuladen, bei welcher ftatutengemäß fol» 
gende Gegenſtande zur Verhandlung und Schlußfaſſung gelangen 
werden: 

1. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 

2. Bericht des Neviſtons⸗Ausſchuſſes über den Nechnungs⸗ 
Abſchluß des Jahres 1862. 
Feſtſetzung der pro 1862 zu vertheilenden Dividende, 


Finanzielle Lage der Geſellſchaft und Beſchaffung des 
nothwendigen Geldbedarfes. ($. 23 der Statuten.) 

5. Wahl des Reviſions⸗Ausſchuſſes zur Prüfung der Nech- 
nungen des Jahres 1863. 

. Sheilweife Erneuerung des Verwaltungsrathes in Folge 
der nach §. 36 der Statuten ftattfindenden Ausloſung 
von 3 Mitgliedern. 

Jene Herren Aktionäre, welche ſich im Beſitze von mindeſtens 
40 Aktien befinden und das Stimmrecht ausuͤben wollen, haben in 
Gemäßheit der S$. 22 und 26 der Statuten, die beſagte Anzahl 
Aktien längſtens bis 20. April d. J. zu hinterlegen, und erhalten dar 
gegen nebſt dem Erlagſcheine eine für die General⸗Verſammlung gil« 
tige Legitimationskarte. 

Die Hinterlegung der Aktien geſchieht in Wien bei der Geſell— 
ſchafts-Kaſſe, bei der k. k. priv. öſterr. Kreditanſtalt für Handel und 
Gewerbe, oder bei den Herren S. M. v. Rothſchild, in Frankfurt a. 
M. bei den Herren M. A. v. Rothſchild u. Söhne, in Krakau bei der 
Sammlungskaſſe der galiz. Karl Ludwig-Bahn oder bei den Herren 
F. J. Kirchmayer und Sohn, in Lemberg bei der Geſellſchaftskaſſe 
am dortigen Bahnhöfe oder bei der Filiale der k. k. priv. Krebit- 
Anſtalt für Handel und Gewerbe, mittelſt zweifach ausgefertigter, die 
Aktien in arithmetiſcher Ordnung enthaltenden Konſignationen, welche 
bei den genannten Agenturen unentgeltlich verabfolgt werden. 


Ein Mitglied der General-Verſammlung kann nur Eine Stimme 
für ſich und Eine als Bevollmächtigter führen. 

Im Vertretungsfalle müſſen die auf der Rückſeite der Legitima— 
tionskarten vorgedruckten Vollmachten, von dem Vollmachtgeber eigen— 
händig ausgefüllt und unterfertigt werden. 

Wien, am 18. März 1863. 

Der Verwaltungsrath. 


Das „Vaterland“, 
Organ der Conſervativen in Oeſterreich, 


ladet zum Abonnement ein. Preis vierteljährig 5 fl. 

Es bringt zahlreiche Original-Correſpondenzen aus allen 
Theilen der Monarchie und Europas. Das Feuilleton des „Vater⸗ 
land“ kann ſich mit den der beſten Zeitungen des Auslandes meſſen. 
Es bringt Original-Nomane und Novellen von Levin Schüking, 
Hesekiel, Golo Raimund und anderen hervorragenden Schriftſtellern 
Deutſchlands. Im nächſten Vierteljahre wird das Feuilleton des 
„Vaterland“ den Leſern neben einer Reihe literariſcher Feuilletons 
eine größere ſehr ſpannende Erzählung von Levin Schückings, und 
eine Novelle Georg Hesekiels bringen, von denen erſtere noch im 
Laufe dieſes Monats beginnt, und den neu eintretenden Abonnenten 
unentgeltlich nachgeliefert wird. (437—1) 


| Wieden, dnia 18. marca 1863. 


Doniesienia prywatne. 


C. K. upr. galic. kolej Karola Ludwika. 
Ogłoszenie, 9 


Szóste zwyczajne zgromaszenie ogólne Akcyonaryuszów. 


Nr. 279. Podpisana Rada zawiadowcza ma zaszczyt zaprosić 
niniejszem głes mających Akcyonaryuszów c. k. uprzyw. kolei gal. 
Karola Ludwika na szóste zwyczajne zgromadzenie, 
które się odbędzie w Poniedziałek dnia 18. maja 1863 
o godzinie 9. przed południem w sali Towarzystwa mu- 
zycznego w Wiedniu, na którem podług statutów następujące przede 
mioty rozbierane i decydowane będa: 


41. Roezne sprawozdanie Rady zawiadowczej. 

D. Sprawozdanie Wydzialu rewizyjnego o zame 
knięciu rachunków w roku 1862. 

3. Ustanowienie dywidendy przypadającej do 
rozdziału za rek 1862. 

4. Stan finansowy Towarzystwa i dostarczenie 
potrzebnych jeszeze funduszów. ($. 23. statutów.) 

5. Wybór Wydziału rewizyjnege do sprawdzenia 
rachunków na rok 1863. 

6. Wznowienie częściowe Rady zawiadowczej 
w skutek wyłosowania trzech członków po- 
dlug S. 36. statutów. 

Owi P. P. Akcyonaryusze, którzy posiadają najmniej 40 
akcyj i na tem zgromadzeniu ogólnem z przysługującego im prawa 
głosowania korzystać sobie życzą, mają w myśl $$. 22 i 26 statu- 
tów powyz wymienioną ilość akcyj złożyć najdalej de dnia 

20. kwietnia r. b., a otrzymają natomiast oprócz dotyczącego 


Złożenie akcyj może nastąpić w Wiedniu w kasie Towarzy- 
stwa lub u c. k. uprzyw. austr. Zakładu kredytowego dla handlu i 
przemysłu, lub u pp. S. M. Rothschildów, w Frankfurcie n. M. u 
pp. M. A. Rothschildow, w Krakowie w kasie zbiorowej kolei ga- 
licyjskiej Karola Ludwika, lub w kantorze u pp. F. J. Kirchmayera 
i Syna, we Lwowie w kasie Towarzystwa na tamtejszym dworcu 
kolei lub u Filii e, k. uprzyw. austr. Zakładu kredytowego dla han- 
dlu i przemysłu, a to za pomocą konsygnacyj w dwóch epzempla- 
rzach wygotowanych, zawierających akcye w perządku arytmety- 
cznym, które to konsygnacye udzielane będą w Ajencyach wyż 
wspomnionych bezpłatnie. 

Każdy członek ogólnego zgromadzenia moge mieć najwięcej 
dwa głosy, t. j. jeden za siebie a drugi jako zastępca. 

W razie zastępstwa winien mocodawca blankiet pelnomocnic- 
twa wydrukowany na odwrotnej stronie karty legitymacyjnej wła- 
shoręcznie wypełnić i podpisać. 


rewersu także i kartę legitymacyjną na to zgromadzenie ogólne, 


Rada zawiadoweza. 


[4 — pe * 
Zum Frühjahr! 
Neueſte Modeſtoffe für Damen⸗Ueberwürfe, — Herren-Anzuͤge, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen die Tuchhandlung 
Zipser & Gruchol 


(381—3) in Lemberg, Kathedralplatz Nr. 29. 


Ira Geſchäftsfreunden die Anzeige, daß der Buchhalter Joseph 

Retter am 1. Februar d. J. aus meinem Gefchäft ausgetre⸗ 

ten und hört von da an für mich fein Thun und Wirken auf. 
Joseph Thom, 

Dampfmühl⸗ und Zündrequiſiten⸗Fabriksbeſitzer. 


e 


| (133—2) 


254. 
Die allgemeine wechſelſeitige 


Kapitalien- n Renten-Verſicherungs-Anſtalt 


in Wien, | 
ſeit dem Jahre 1840 in Wirkſamkeit, | 


Pureau: untere Päckerſtraße Nr. U, 


verſichert: 

Kapitalien auf den Todesfall für das Erleben eines beſtimmten Zeitpunktes (Ausſteuer⸗Verſicherungen, Kinderverſorgungen) oder 
auch jedenfalls zahlbare Kapitalien (gemiſchte Verſicherungen), ferner ſogleich beginnende, aufgefchotene und ſteigende Neunten, Pen: 
fionen, Ueberlebungs⸗Nenten und Erziehungsbeiträge. 

Dieſes auf Wechſelſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründete Inſtitut wird von den durch die Intereſſenten ſelbſt aus ihrer Mitte 


gewählten Mitgliedern unentgeltlich verwaltet. 


Der aus dem Unternehmen entſpringende Gewinn wird ſtatutenmäßig unter die Mitglieder ſelbſt vertheilt, wodurch ſich ihre urſprüng⸗ 
lichen Einzahlungen bedeutend vermindern oder die jährlichen Bezüge beträcktlich erhöhen. | 
Von dem im Jahre 1858 bei dem Verſicherungszweige für den Todesfall ausgemittelten Gewinne pr. 39673 fl. 6 kr. erhalten die 
Mitglieder, welche dieſer Abtheilung in den Jahren 1840 bis inclusive 1855 beigetreten find, 15% ihrer urfprüngliden Prämie. 
fernach hat ein Mitglied, welckes in einem der vorbezeichneten Jahre mit einem nach feinem Ableben an die Hinterbliebenen zahlbaren 


Kapitale pr. 4000 fl. beigetreten ifi, und zur Zeit des Beitrittes alt war: 
25 Jahre, ſtatt der urſprünglichen Prämie pr. 


30 „ U) u - u 97 
35 " u w 7 " 
40 „ w w [2 w 
4 3 77 U 17 77 u 
50 v w 7 w U 
55 * N W w u 


60 uv u [7 77 
während der dreijährigen Periode 1862 — 1864 zu entrichten. 


20 fl. 50 fr. nur 17 fl. 48 kr. 
„ 23 „ 80 „ „ 20 „ 23 „ 
„ 27 „ 70, „ 23 „, 55 „ 
v 32 " 20 770 w 27 D 37 " 
„38, 40, „ 32, 64 
4 46 H 40 " * 39 17 2 
„ 55 „ 60, „5 47 „ 26 
u 68 LJ 60 w 77 38 " 31 7% 


Zur Berichtigung der Prämien iſt den Mitgliedern ſtatutenmäßig eine Friſt von wenigſtens vier Monaten eingeräumt. 
Bei dem Eintritte der Zablungsunvermögenheit eines Mitgliedes verfallen die von ihm bereits geleiſteten Einzahlungen nicht, auch 


wenn nur eine Sahree: Prämie eingezahlt wurde. 


In einem ſolchen Falle können ſich die Mltglieder innerhalb der oben bezeichneten Friſt nach Bedürfniß durch Redukzion der Ver— 


ſicherungsſummen von den weiteren Einzahlungen entweder ganz oder nur theilweiſe befreien. 
Für den Todesfall gelöfte Polizen, welcke mindeſtens 3 Jahre alt find, werden von der Anſtalt zurückgekauft und auf derlei 
ältere Polizen verzinsliche Darleihen bis zu dem Betrage des dritten Theiles der eingezahlten Prämien gewährt. 
Die verſicherten Kapitalien bis zu dem Betrage von 400 fl. werden nach erwirkter Anweiſung allſogleich, höhere Summen 


aber ſchon nach Verlauf von ſechs Wochen ausbezahlt. 


Mit Ende des Jahres 1861 hat die Anſtalt das 22ſte Jahr ihres Veſtehens zurückgelegt und 


Mitglieder ſelbſt, theils an deren Erben die Summe ven. 
an Kapitalien, Renten und Penfionen ausbezahlt und außerden 


als Gewinn vertheilt, was den ſprechendſten Beweis von ihrer ſegensreichen 
Die Summe der in Kraft gebliebenen Kapitalverſicherungen betrůägngnll. 


und jene der jährlichen Nenten und Penſionen 


Die jährliche Einnahme an Prämien und Intereſſen von den Kapitalien beläuft ſich auf mehr als. 


während diefer Zeit theils an die 


c 6 ur dacaca gaz i BADZ e 
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Wirkſamkeit liefert. 

. 6.168.622 , — , 

— 33.713, — , 

300.000 , — „ 


Die Zahl der Intereſſenten fielt fih auf 45.484 Perſonen. 


Das Geſammtvermögen der Anſtalt iſt auf 


Eine Million und 338,600 Gulden angewachſen, 


welches vorzugsweiſe auf Hypotheken mit ſtrengſter Pupillarſicherhein fruchtbringend angelegt und durch den Beſitz zweier Stadthäuſel 


ſicher geſtellt iſt. 


Die bewährten Rechnungs grundlagen und Prinzipien, die ſtete 


Zunahme an neuen Mitgliedern die Größe der Inſtitutefends 


und die namhafte Summe der an die Intereſſenten vertheilten Gewinne liefern einen ſprechenden Bewels für das geficherte und nachhaltige 
Emporblühen der Anſtalt, die mit Zuverſicht hoffen darf, daß ihre Wirkſamkeit ſich ſtets meller ausbreiten und ihr vielfeitiger Nutzen immel 


mehr Anerkennung finden werde. 


„Die Statuten, Formulare zu Beitrittserklärungen und Rech nungsabſchlüſſe werden in Wien, im Bureau der Anſtalt, Stadt 
untere Bäckerſtraße Nr. 741 und in den Provinzen bei den Herren Agenten unentgeltlich verabfolgt, fo wie Auskünfte jeder Art bereitwillig 


ertheilt. 


Für Galizien wurde mir die Vertretung übertragen, und bin jeder Zeit bereit die hierauf | 


bezńglichen Statuten und andere Druckſorten unentgeltlich zu verabfolgen. 


(316—3) 


J. G Tur No 
4 ie w” 


Anatherin- Mundwasser von J. G. Popp, 


practiſchem Bahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557, 
Preis 1 fl. 40 kr. Emballage 20 kr. ö. W. 
Da dieſes ſeit dreizehn Jahren beſtehende Mundwaſſer fih als eins der vorzuglichſten 
Conſervirung smittel ſowohl für Hähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilette⸗ 
Gegenſtand von hohen und Kódfen Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum 
benützt wird, namentlich aber von Seite hochgeachteker, medieiniſch hervorragender 
Perſonlichke iten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder 
weitern Anpreiſung gänzlich überhoben. 


— — POCZ 


Carl Werner, 
Kaufmann sub Conser. Nr. 95%. 


Zahnplomb 


zum Selbſtplombiren Kofler Zähne. Preis 2 fl. 10 Nir. 
K. k. a. pr. Anatherin- Bahnpafla. Preis 1 fl. 22 Nr. 
Uegetabiſiſches Zahnpulber. pres 63 tr. 


Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolasch, A 
Berliner vormals Laneri, Tomanek Sohn u Lud Ebenberger, und bei den Kauflel 
ten: J. F. Klein und Bon. Stiller. — Andriehau: H. Unger. — Bel“: Hrymak, Af, 
— Biała: Stanko Ap. — Bielitz: Schaffran. — Bochnia: Niedzielski. — Bóbrk?, 
J. Zarnitz. — Brody: Deckert und Ph. Neustein, Ap. — Brzeżan: Fadenheel 
und Zminkowski, Ap. — Buczacz: Czerkawski. — Czernowitz: Rozanski, 7% 
chariasiewiez und Schally. — Dolina: A. Schulz, Stadtkaſſier. — Drohobye?' 
Klaskowski. — Dydowa: Koniecki.— Dembica: Herzog, Ap. — Dobromil: "" 
krotowski. — Grybow: A. Muszyński. — Hermagor: J. A. Moor. — Jarośliw 
Ig. Bajan. — Jaworow: I. Lachowitz, Ap. — Kolomea: H. Laden, — Kraka? 
Th. Gorecki, J. Jahn, Feintuch und Alexandrowicz u. A. Siedlecki, Apoth, z 
Kryniea: M. Nitribitt Ap. — Laibach: J. Glatz. — Lutowiska: M. Koniecki: . 
Manasterzyska: J. Lipschütz. — Neumarkt: Laur. — Przemyśl: Machalski un, 
Gajdetschka u. Sohn. — Przeworsk: Janiszewski Apoth. — Prelautsch: J. ie 
ternitz. — Radautz: K. Teichmann. — Rozwadow: K. Marecki. — Rzeszo | 
J. Schaitter u. Sohn. — Sambor: Kriegseisen, Riedl Apoth. u. A. Rosenhell, 
— Sanok: Jaklilsch. — Stryj: Sidorowicz — Stanislau: Tomanek, Beil, AP°Ü; 
und Gebrüder Czuczawa. — Tarnopol: Latinek und A. Morawetz. — Tarno" 
J. Jahn und Milikowski Buchhändler. — Wadowice: Foltin, — Zaleszczyki: 
drębski. — Złoczow: Gottwałd unb Wolf Korkus. (1803—30—5) 
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